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 | Einleitung

1  Zur Definition der PrE, Zielsetzungen, Methoden und bisher seit 2020 veröffentlichten Analysen vgl. die umfangreiche bpb-Projektwebseite „Rand-
bereiche des Extremismus auf YouTube, TikTok und Instagram“. Kurz zusammengefasste Informationen sind z. B. im Bereich „? Häufig gestellte 
Fragen zum Monitoring“ zu finden.

2  bpb-Basismonitoring Bericht 1/2023, Bericht 4/2022. Weitere Erläuterungen zur Kanalauswahl aus dem popkulturellen Milieu sind im „Anhang: 
Anmerkungen zu den Kanalgruppen der PrE.“ zu finden.

3  Im kommenden MOTRA Monitor Konferenzband 2024 wird ein Beitrag zu Mainstreamingprozessen in der PrE mit dem Titel „Der 7. Oktober und 
der Gazakrieg als Analysebasis für Mainstreaming-prozesse auf YouTube und TikTok“ erscheinen (in Vorbereitung).

4  Weitere Informationen zur Auswahl der Kanäle sind im „Anhang: Anmerkungen zu den Kanalgruppen der PrE.“ zu finden.

Auch in diesem Jahr bestimmen die Folgen 

des Terrorüberfalls der Hamas am 07. Oktober 

2023 und der darauffolgende Krieg im Nahen 

Osten die Themenwahl der Creator*innen auf 

YouTube und TikTok signifikant. Der Blick von 

Influencer*innen aus dem popkulturellen Milieu 

und Akteur*innen der „Peripherie des religiös 

begründeten Extremismus (PrE)“ richtet sich 

dabei insbesondere auf die historische Rolle 

und Positionierung Deutschlands im Konflikt 

und die aktuellen internen gesellschaftlichen und 

politischen Entwicklungen in Deutschland.1

Da sich neben zahlreichen Akteur*innen der PrE 

auch Influencer*innen aus dem popkulturellen 

Milieu sehr aktiv zum Nahostkonflikt äußern und 

es auffallend viele inhaltliche Überschneidungen 

in den Botschaften gibt, sind auch diese mit in 

die YouTube- und TikTok-Analysen aufgenommen 

worden. Bereits in früheren bpb-Basismonito-

ring-Berichten fällt auf, dass Akteur*innen der 

PrE und Influencer*innen des popkulturellen 

Milieus sich in ihren zentralen Botschaften 

gegenseitig unterstützen.2 Zur Relevanz des 

popkulturellen Milieus und dessen Bedeutung 

für Mainstreamingprozesse findet sich eine 

Ausführung im TikTok Medienbericht 2024.3

Neben den zahlreichen inhaltlichen Überein-

stimmungen werden in den folgenden Analysen 

auch deutliche Unterschiede zwischen den 

islamistischen und salafistischen Kanalgruppen 

sowie den sehr individualistisch geprägten 

popkulturellen Kanälen sichtbar. Gerade Fach-

kräfte der Prävention und der politischen Bildung 

sollten daher auch sorgfältig und differenziert die 

einzelnen Stimmen auf Social Media betrachten.

Auf YouTube untersucht das bpb-Basismo-

nitoring zurzeit 45 Schwerpunktkanäle und 

auf TikTok konzentriert sich die Analyse zur-

zeit auf 60 Schwerpunktkanäle. Für diesen 

Bericht wurden 161 Videos auf YouTube 

und 525 Videos auf TikTok ausgewertet.4

https://www.bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/themen-und-hintergruende/322791/randbereiche-des-extremismus-auf-youtube-instagram-und-tiktok/
https://www.bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/themen-und-hintergruende/322791/randbereiche-des-extremismus-auf-youtube-instagram-und-tiktok/
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB1_2023.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Quartalsbericht_042022_0.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_2024_TT_Bericht_v3.pdf?download=1
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 | Nahostkonflikt 2024

5  Eine erste Analyse zum 07. Oktober 2023 und den Folgen ist im bpb-Basismonitoring Quartalsbericht 4/2023 erschienen. Weitere Analysen findet 
man im ersten bpb-Basismonitoring Bericht 2024: Die PrE auf TikTok. Analysen und Empfehlungen für Medienschaffende und Fachkräfte der 
Prävention.

6  Eine erste Analyse zu TikTok hat die Bildungsstätte Anne Frank publiziert: Berendsen, E. &, Schnabel, D. (Hrsg.) (2024).
7  Die für den Bericht analysierten YouTube-Daten beziehen sich auf 45 ausgewählte YouTube-Kanäle mit 24.871 Videos, deren Erscheinungsdaten 

vom 01. Januar 2015 bis zum Stichtag dieses Berichtes am 13. Oktober 2024 reichen. Der Datenumfang ist groß, allerdings sind sehr wahr-
scheinlich nicht mehr alle Videos zum Thema Nahostkonflikt enthalten, da vermutlich einige Kanäle und Videos in dem Zeitraum von fast 10 Jahren 
gelöscht wurden.

8  Weitere Hinweise zur Relevanz des Nahostkonfliktes in der PrE findet man auch in zahlreichen bpb-Basismonitoring Berichten, die seit 2020 
erschienen sind, z. B.: Handreichung 3/2020: Narrative der PrE, Jahresbericht 2021, Quartalsbericht 4/2023.

9  Aufgrund der Kämpfe in Rafah ist die Zahl der Videos zum Nahostkonflikt Ende Mai 2024 noch einmal deutlich angestiegen (ca. 233) und erreichte 
damit ähnliche Werte, wie kurz nach dem 7. Oktober 2023.

Auch ein Jahr nach dem 07. Oktober 2023 ist 

der Nahostkonflikt das zentrale Thema in der PrE 

auf YouTube und TikTok.5 Besonders deutlich 

zeigt dies eine empirische Auswertung der Videos 

auf YouTube. Die Plattform TikTok ist aktuell nur 

begrenzt für eine Analyse von Entwicklungen 

über einen längeren Zeitraum geeignet, da die 

meisten Akteur*innen erst seit dem Jahr 2020 

oder 2021 auf der Plattform aktiv sind.6 Auf 

YouTube kann das Thema Nahostkonflikt dagegen 

bereits bis 2015 zurückverfolgt werden.7

Auf YouTube sind von den 45 Schwerpunkt-

kanälen der PrE seit Januar 2015 bis zum 

Stichtag dieses Berichtes (13. Oktober 2024) 

mindestens 1.215 Videos zum Nahostkonflikt 

hochgeladen worden. Nahezu alle im Monitoring 

aufgenommenen Kanäle haben Videos zum 

Konflikt produziert (41 von 45). Mehr als die 

Hälfte dieser Videos (681) sind jedoch erst nach 

dem Terrorüberfall der Hamas am 07. Oktober 

2023 in den letzten 12 Monaten erschienen.8

Besonders aktiv waren die Creator*innen in den 

ersten drei Monaten nach dem 07. Oktober 

2023. Von Oktober bis Dezember 2023 haben 

sie mindestens 305 Videos auf YouTube hoch-

geladen. In den darauffolgenden zehn Monaten 

des Jahres 2024 sind bislang etwa 376 Videos 

erschienen. Im Verlauf des Jahres 2024 ist somit 

zwar eine abnehmende Zahl an Videos zum 

Nahostkonflikt zu erkennen, aber im Vergleich 

zu früheren Konflikten, wie z. B. im Jahr 2021, 

bleiben die Aktivitäten weiterhin überdurch-

schnittlich hoch.9 Empirisch gesehen lässt sich 

daher in Bezug auf den 07. Oktober 2023 von 

einem markanten thematischen Wendepunkt 

und einer Zäsur auf YouTube sprechen.

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB4_2023.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_2024_TT_Bericht_v3.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_2024_TT_Bericht_v3.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_Handreichung-3_0.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_Bericht_2021_v2b.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB4_2023.pdf?download=1
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 | Islamistische Kanalgruppe: 
Hizb ut-Tahrir-nahe Kanäle

10  Daten zu den erwähnten Kanälen findet man im „Anhang: Anmerkungen zu den Kanalgruppen“.
11  Als Spiegelkanäle werden Kanäle bezeichnet, auf denen Videos von anderen Kanälen erneut hochgeladen werden.
12  Insbesondere im „Botschaft des Islam“-Interview-Format „Erzähl Mal „ wird dies deutlich: bpb-Basismonitoring Bericht 1/2022.

Die islamistische Kanalgruppe der PrE zeigt 

im Vergleich zu den übrigen Kanalgruppen die 

höchste Aktivität zum Thema Nahostkonflikt. Sie 

besteht aus den Hizb ut-Tahrir (HuT)-nahen Kanä-

len „Generation Islam“, „Realität Islam“, „Muslim 

Interaktiv“ und „Botschaft des Islam“. Auf YouTube 

laden die Kanäle „Generation Islam“ und „Realität 

Islam“ die meisten Videos zum Nahost-Konflikt 

hoch.10 Social-Media-Schwerpunkte des Kanals 

„Muslim Interaktiv“ sind dagegen Instagram und 

TikTok. Nach mehrfachen Sperrungen des Kanals 

auf TikTok nutzten die Akteure von „Muslim Inter-

aktiv“ Ausweichstrategien, indem sie entweder 

persönliche Accounts eröffneten oder den Kanal-

namen variierten, z. B.: „raheem_mi“, „userl0g-

456m8ob“, „minteraktiv“. Die meisten Videos von 

„Muslim Interaktiv“ sind auf TikTok zudem auch 

auf zahlreichen Spiegelkanälen zu finden, die sehr 

wahrscheinlich von Fans betrieben werden.11

Die vier islamistischen Kanäle scheinen einer 

gemeinsamen Strategie zu folgen, wobei durch 

ihre unterschiedlichen Formate Synergien 

entstehen. Der Kanal „Botschaft des Islam“ 

setzt mit seinem Storytelling-Format einen 

Schwerpunkt auf religiöse Bildung, verbreitet 

jedoch in einzelnen Videos auch die zentralen 

politischen und gesellschaftlichen Narrative der 

drei anderen Kanäle.12 Diese konzentrieren sich 

dagegen in Vorträgen und Online-Kampagnen 

auf politische und gesellschaftliche Themen. Seit 

dem 07. Oktober 2023 tritt auch ein Sprecher 

von „Generation Islam“, Ahmed Tamim, häufig 

auf propalästinensischen Demonstrationen auf. 

Während „Generation Islam“ und „Realität Islam“ 

auf Frontalvorträge setzen, steigert „Muslim 

Interaktiv“, der jüngste Kanal der Gruppe, seine 

Popularität vor allem durch politischen Aktivis-

mus und medienwirksame Protestaktionen.

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Quartalsbericht_012022.pdf?download=1
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 | Zentrale Narrative zum 
Nahostkonflikt 2024

Die bereits im bpb-Basismonitoring Quartals-

bericht 4/2023 zusammengestellten zentralen 

Narrative und populistischen Mittel sind im 

Laufe der letzten 12 Monate in verschiedenen 

Varianten kontinuierlich wiederholt worden. Als 

Ergänzung und Vergleichsbasis der im Folgen-

den aufgeführten Narrative sollte daher der 

Quartalsbericht 4/2023 hinzugezogen werden. 

Der Quartalsbericht 4/2023 erschließt zudem 

einige häufig genutzte populistische Mittel.

Das Material kann in drei Gruppen von 

Narrativen zusammengefasst werden:

1 Narrative zur Situation in Deutschland, 

in denen vor allem die Demokratie als ge-

fährdetes oder gescheitertes System heraus-

gestellt wird, welches primär Muslim*innen 

diskriminiert und den Islam bekämpft.

2 Der Nahostkonflikt mit Fokus auf Israel, 

die USA und den Westen als Feindbilder und 

alleinige Verursacher und Schuldige in der 

fast hundertjährigen Konfliktgeschichte.

3 Geschichtsdeutungen, die man durch 

die selektiven Sichtweisen als Versuche 

einer gezielten propagandistischen Ge-

schichtsumdeutung bewerten kann.

Die folgende Zusammenstellung bietet einen stark 

zusammengefassten Einstieg in das Themenfeld. 

Da die Videos häufig mehrere Themen enthalten 

und sie dadurch auch weiteren Narrativgruppen 

zugeordnet werden können, finden sich in Klam-

mern Stichworte, die auf zusätzliche mögliche 

Zuordnungen hinweisen. Zudem muss der Bericht 

als ein vorläufiger Zwischenstand der Analysen 

(Stichtag 13. Oktober 2024) betrachtet werden.

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB4_2023.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB4_2023.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB4_2023.pdf?download=1
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1 | Narrative zur Situation in Deutschland

Zentrale wiederkehrende Botschaften und Narrative in Bezug auf die Situation in Deutschland sind z. B.:

 | Politik, Staat und Verfassungsschutz bekämpfen den Islam

13  Der Vorwurf wird seit Jahren in der PrE auch generell im Zusammenhang mit weiteren Themen, wie z. B. antimuslimischer Rassismus, Attentate, 
schulische Bildung oder die Einrichtung von islamischen religionswissenschaftlichen Instituten erhoben: bpb-Basismonitoring Jahresbericht 2021, 
Handreichungen 3. Narrative der PrE (2020).

Der deutsche Staat und insbesondere der Verfas-

sungsschutz bekämpfen angeblich seit Jahrzehn-

ten den Islam.13 Alle Muslim*innen in Deutschland 

stünden als Islamist*innen unter Generalverdacht, 

wenn sie Kritik an der derzeitigen Nahostpolitik 

der Bundesregierung üben und demonstrieren. 

Sie würden somit in Deutschland generell dämo-

nisiert und kriminalisiert. Im Kontext des Nah-

ostkonflikts sprechen einige Akteur*innen auch 

von einer „zionistischen Lobby“ in Deutschland 

oder einer Lobby der Waffenindustrie, die von der 

Fortdauer des Krieges profitiere. Hervorgehoben 

wird auch Polizeigewalt gegenüber nach eigenen 

Angaben mehrheitlich friedlich Demonstrierenden.

„Realität Islam“, 13.10.2024: „Wer nicht 

schweigt ist Islamist.“ (3.212 Views) [Ver-

fassungsschutz, Generalverdacht, totalitärer 

Staat, Kampf gegen Islam, Prävention]

„Realität Islam“, 24.06.2024: „UPDATE Kalifat: 

Verfassungsschutzbericht 2023! – Suhaib 

Hoffman. (4.862 Views) [Verfassungsschutz, 

Kalifat, totalitäre Muster, Assimilations-

agenda, Medien, Meinungsfreiheit]

„Actuarium“, 17.06.2024: „Hamas spricht 

endlich aus, was alle denken“ (46.663 Views) 

[Vergleich 7. Oktober vs. Gazakrieg, Versagen 

islamischer Herrscher, Folter, Friedensplan, USA 

und Kolonialismus, Bevölkerungsaustausch, 

Massaker, Apartheid, Zionismus, jüdische 

Lobby, Antisemitismus, Schuld des Westens]

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_Bericht_2021_v2b.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_Handreichung-3_0.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=ODx8aU5iSbg
https://www.youtube.com/watch?v=ODx8aU5iSbg
https://www.youtube.com/watch?v=b5js1TbcSm0
https://www.youtube.com/watch?v=b5js1TbcSm0
https://www.youtube.com/watch?v=n1tqRDwt1CE&pp=ygUoQWN0dWFyaXVtIGhhbWFzIGZvcm11bGllcnQgUm9sbGUgZGVyIFVTQQ%3D%3D
https://www.youtube.com/watch?v=n1tqRDwt1CE&pp=ygUoQWN0dWFyaXVtIGhhbWFzIGZvcm11bGllcnQgUm9sbGUgZGVyIFVTQQ%3D%3D
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 | Verschweigen, Herunterspielen und Desinformation der Medien

14  Beispielsweise die YT-Kanäle „abulbaraatube1927“, „Actuarium“, „Aggressionsprobleme (Serhat Sisik)“, „Generation Isalm“ und die TikTok-Kanäle 
„abulbaraatok“, „serhat.sisik“, „loveallah“, „islam.ist.die.wahrheit“, „loveallah.de“.

„Die Medien“ oder „die deutschen Medien“ 

werden oft pauschalisierend beschuldigt, sie 

würden staatliche Stellen bei der angenommenen 

Bekämpfung des Islams unterstützen und syste-

matisch Hass gegen Muslim*innen schüren. Auch 

dieser schwerwiegende Vorwurf ist seit Jahren im 

bpb-Basismonitoring immer wieder aufgefallen. In 

Bezug auf den Nahostkonflikt verschweigen „die 

Medien“ angeblich systematisch wichtige Infor-

mationen, wie z. B. die Zerstörungen in Gaza und 

das Leid der palästinensischen und libanesischen 

Bevölkerung sowie israelische Kriegsverbrechen 

und Menschenrechtsverletzungen. Demonstratio-

nen gegen die Gewalt und Zerstörung im aktuellen 

Nahostkonflikt würden generell als Versamm-

lungen von Extremist*innen diskreditiert, die mit 

den Terrororganisationen Hamas und Hisbollah 

sympathisieren. In einigen Kanälen finden sich 

mittlerweile die Formulierung „zionistische Medien/

Presse“.14 Auffallend ist zudem der Widerspruch 

zwischen der pauschalen Ablehnung öffentlich-

rechtlicher Medien und ihrer häufigen Nutzung als 

zuverlässige seriöse Quellen, wenn diese doch 

die eigenen Narrative zu bestätigen scheinen.

„Muslim interaktiv“, 05.05.2024: „So 

gehorche nicht den Lügnern.“ (5.458) 

[Kriminalisierung und Diskriminierung, Anti-

semitismus, Assimilationspolitik, Politik]

„Realität Islam“, 13.04.2024: „Pop-Islamisten: 

Versuchte Einschüchterung muslimischer 

Influencer! – Suhaib Hoffmann.“ (13.125 Views) 

[Generalverdacht, Kriminalisierung und Dis-

kriminierung, islamische Influencer, Medien]

„isso_bayan“, 30.07.2024: „Ohne Titel“ 

(430.900 Views, 52.2 K Likes) [Medien, Dop-

pelmoral, Inhaftierung, Vergewaltigung von 

Palästinensern, rechtsgerichtete Politiker]

 | Die deutsche Staatsräson werde in den totalitären Staat führen

Die Verknüpfung der deutschen Staatsräson 

mit einer uneingeschränkten Solidarität für Israel 

werde Deutschland in einen totalitären Staat 

verwandeln. Aktuell würden Politik und Medien 

bereits eine „Wertediktatur“ durchsetzen, in 

der jegliche abweichende Meinung und Protest 

systematisch unterdrückt werden. Der aktuelle 

Nahostkonflikt werde sogar innenpolitisch zur 

Durchsetzung dieser Agenda missbraucht. 

Die Staatsräson stehe angeblich über dem 

Grundgesetz und setze dieses außer Kraft.

„Realität Islam“, 09.06.2024: „Wieso Deutsch-

land nichts aus dem Holocaust gelernt hat! 

– Ali Kil.“ (5.312 Views) [Erinnerungskultur, 

Staatsräson, Doppelmoral, Wertediktatur]

https://www.youtube.com/shorts/D4MqKDZxQRI
https://www.youtube.com/shorts/D4MqKDZxQRI
https://www.youtube.com/watch?v=UlOlQbN9X2o
https://www.youtube.com/watch?v=UlOlQbN9X2o
https://www.youtube.com/watch?v=UlOlQbN9X2o
https://tiktok.com/@isso_bayan/video/7397449783541075233
https://www.youtube.com/watch?v=FN3Sf15ZKA8
https://www.youtube.com/watch?v=FN3Sf15ZKA8
https://www.youtube.com/watch?v=FN3Sf15ZKA8
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„Actuarium“, 25.07.2024: „Wie Faesers Ver-

botspolitik Deutschlands Zukunft gefährdet. 

Reaktionen auf IZH-Moscheeverbot.“ (21.106 

Views) [Totalitäres Regime, Instrumentalisierung 

von Menschenrechten, Religionsfreiheit, Medien, 

Fremdbestimmt durch israelische Lobby]

 | Isolation der Bundesregierung

Die Bundesregierung sei zunehmend durch 

ihre Unterstützung für Israel national und inter-

national isoliert. Der aktuelle politische Kurs habe 

dem hohen Ansehen Deutschlands in der Welt 

bereits nachhaltig geschadet. Durch die Unter-

suchungen des Internationalen Gerichtshofes 

auf den Verdacht, dass Israel einen Völkermord 

durchführe, stände auch Deutschland durch 

seine Unterstützung auf der Anklagebank. Für 

alle in diesem Bericht erwähnten Kanäle scheint 

bereits festzustehen, dass Israel schuldig sei. 

Mittlerweile wende sich daher auch ein Teil 

der Mehrheitsbevölkerung von dem Solidari-

tätskurs der Bundesregierung für Israel ab.

„Generation Islam“, 06.08.2024: „Deut-

sche Soldaten opfern sich bald für Israel?“ 

(12.070) [Staatsräson, Völkermord, 

Genozid, Isolation Deutschlands]

 | Social Media als bevorzugte Informationsquelle 
und Basis für Aktivismus

Während die öffentlich-rechtlichen Medien angeb-

lich nur einseitig berichten und Desinformationen 

verbreiten würden, seien Social-Media-Kanäle 

die einzig glaubhaften Informationsquellen. Der 

Aktivismus auf TikTok, YouTube, Instagram 

und weiteren Plattformen habe bislang ent-

scheidend dazu beigetragen, dass sich das 

Meinungsbild in der Öffentlichkeit geändert habe. 

Bislang angeblich Nicht-Sagbares, wie z. B. 

eine Kritik am militärischen Vorgehen Israels in 

Gaza und vermutlicher Kriegsverbrechen, könne 

mittlerweile öffentlich ausgesprochen werden. 

Akteur*innen der PrE und Influencer*innen 

des popkulturellen Milieus rufen dazu auf, in 

den Online-Aktivitäten nicht nachzulassen.

„Generation Islam“, 18.04.2024: „Sie nennen 

ihn einen Islamisten-Popstar. Ist das keine 

Hetze?“ (10.902 Views) [Kriminalisierung und 

Diskriminierung, islamische Influencer, Social 

Media, Meinungsfreiheit, Bürgerrechte].

„Maestro“, 16.05.2024: „Was die IDF mit 

palästinensischen Babys(!) macht.“ (40.970 

Views) [Social-Media-Aktivismus, Propaganda, 

Desinformation, Kriegsverbrechen, Doppelmoral]

https://www.youtube.com/watch?v=l7bbmeIhZnA
https://www.youtube.com/watch?v=l7bbmeIhZnA
https://www.youtube.com/watch?v=l7bbmeIhZnA
https://www.youtube.com/watch?v=44rS6k_jfCQ
https://www.youtube.com/watch?v=44rS6k_jfCQ
https://www.youtube.com/watch?v=YUl5rNuxLtw
https://www.youtube.com/watch?v=YUl5rNuxLtw
https://www.youtube.com/watch?v=YUl5rNuxLtw
https://www.youtube.com/watch?v=jDOCqcLILRg
https://www.youtube.com/watch?v=jDOCqcLILRg
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 | Einschränkung von Meinungsfreiheit und Bürgerrechten

15  Im Monitoring werden die Arbeitsdefinitionen der International Holocaust Remembrance Alliance (IHRA) und der Jerusalemer Erklärung zum 
Antisemitismus (JDA) zur Orientierung genutzt: Definitionen von Antisemitismus. Weitere aktuelle Literatur und Materialien zum Antisemitismus auf 
Social Media sind in den folgenden Studien zu finden: Becker, M. et al. (2024), Discourse Report 6. Becker et al. (2024), Decoding Antisemitism. A 
Guide to Identify Antisemitism Online. Berendsen, E. &, Schnabel, D. (Hrsg.) (2024).

Angeblich werde in Zukunft auch die noch 

schweigende deutsche Mehrheitsbevölke-

rung von massiven Einschränkungen der im 

Grundgesetz garantierten Freiheiten betroffen 

sein. Wer sich nicht der Staatsräson und der 

Meinung der Regierenden unterwerfe, der 

werde in Zukunft ebenfalls verfolgt werden.

„Muslim Interaktiv“, 14.05.2024: „Muslim Interaktiv 

setzt Zeichen | #RechtsstaatoderWertediktatur.“ 

(33.574 Views) [Politik, Kalifat, Islamhass, Staats-

räson, Antisemitismus, Versagen der Demokratie]

„Actuarium“, 19.07.2024: „Muslime 

demonstrieren gegen COMPACT-Verbot.“ 

(102.155 K) [Meinungsdiktatur, auto-

kratischer Staat, totalitäres Regime]

 | Die „Antisemitismuskarte“

Wer Kritik an der Politik Israels übe, werde in 

Deutschland pauschal als Antisemit*in verurteilt. 

Generell weisen sämtliche erwähnten Kanäle mit 

unterschiedlichen Argumentationen die Vor-

würfe zurück, sie würden antisemitische Inhalte 

verbreiten. So beteiligten sich angeblich an den 

Protesten selbst eine große Zahl von Juden 

und Jüdinnen. Man richte sich nicht gegen die 

jüdische Bevölkerung, sondern vielmehr gegen 

den Zionismus und eine zionistische Politik 

sowie einen zionistischen Staat. In den Protesten 

ginge es primär um Frieden, Gerechtigkeit und 

Sicherheit für das palästinensische Volk. Gewalt 

und Hass gegen Juden und Jüdinnen lehne man 

generell ab. Antisemitismus sei vielmehr ein euro-

päisches Problem, da in muslimischen Ländern 

keine Pogrome stattgefunden hätten. Die Kampf-

handlungen müssten eingestellt werden und die 

palästinensische Bevölkerung sollte ausreichend 

versorgt und geschützt werden. Besonders ein 

Abgleich mit den nachfolgenden zwei Narrativ-

gruppen zum Nahostkonflikt mit Fokus Israel 

und Geschichtsdeutungen zeigt jedoch auch, 

dass zahlreiche israelbezogene antisemitische 

Inhalte in den Videos zu finden sind. Zum Bei-

spiel gilt Israel generell als einzig verantwortlicher 

Aggressor in der Eskalationsspirale des Konfliktes 

und Blockierer eines Friedensprozesses.15

https://www.bpb.de/themen/antisemitismus/dossier-antisemitismus/555654/definitionen-von-antisemitismus/
https://www.youtube.com/watch?v=WnVNQ3i3sps&t=344s
https://www.youtube.com/watch?v=WnVNQ3i3sps&t=344s
https://www.youtube.com/watch?v=fNQj3PO9_iI&pp=ygUqbXVzbGltZSBkZW1vbnN0cmllcmVuIGdlZ2VuIGNvbXBhY3QgdmVyYm90
https://www.youtube.com/watch?v=fNQj3PO9_iI&pp=ygUqbXVzbGltZSBkZW1vbnN0cmllcmVuIGdlZ2VuIGNvbXBhY3QgdmVyYm90
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„Föderale Islamische Union“, 27.05.2024: 

„Kritik an Israel=Antisemitismus?“ (8.703 

Views) [Antisemitismusvorwurf].

„Föderale Islamische Union“, 15.01.2024: 

„Importieren die Muslime Antisemitismus“ (10.378 

Views) [Antisemitismus, Geschichtsdeutung]

„isso_bayan“, 04.10.2024: „Ich wurde angezeigt! 

Statistik Manipulation!“ (47.700 Views, 6.154 

Likes) [Antisemitismus, Diskriminierungs-

erfahrungen, Rassismus, falsche Statistiken]

 | „Prävention“ und „Moderation“ auf Social Media 
gefährden die Meinungsfreiheit

Die vorgenommenen Online-Präventionsmaß-

nahmen und die Sperrung von Kanälen seien 

weitere Indizien für eine zunehmende Beschrän-

kung von Bürgerrechten und eine angebliche 

Außerkraftsetzung des Grundgesetzes aufgrund 

der Staatsräson. Präventionsnetzwerke seien 

„Instrumente der Assimilationsagenda“.

„Realität Islam“, 07.07.2024: „Eine Reportage vol-

ler Intrigen: Muslimische Schüler dämonisiert!-Ali 

Kil.“ (11.242 Views) [Medienhetze, Assimilations-

agenda, Prävention, Reformtheologen, Prävention]

„Realität Islam“, 13.10.2024: „Wer nicht 

schweigt ist Islamist.“ (3.212 Views) [Ver-

fassungsschutz, Generalverdacht, totalitärer 

Staat, Kampf gegen Islam, Prävention]

https://www.youtube.com/watch?v=-yjKs9j08LI
https://www.youtube.com/watch?v=9NWiaydKxZI&pp=ygUmSW1wb3J0aWVyZW4gZGllIE11c2xpbWUgQW50aXNlbWl0aXNtdXM%3D
https://tiktok.com/@isso_bayan/video/7422026683269664033
https://tiktok.com/@isso_bayan/video/7422026683269664033
https://www.youtube.com/watch?v=H3HKO4fHU-U
https://www.youtube.com/watch?v=H3HKO4fHU-U
https://www.youtube.com/watch?v=H3HKO4fHU-U
https://www.youtube.com/watch?v=ODx8aU5iSbg
https://www.youtube.com/watch?v=ODx8aU5iSbg
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 | Doppelmoral und doppelte Standards, Rassismus

Grundsätzlich würden die Menschenrechte und 

Ideale des Westens so angewendet, dass sie 

situationsbedingt als einseitiges Instrument zur 

Durchsetzung von Interessen westlicher Staaten 

missbraucht werden. Im Falle der palästinensi-

schen Bevölkerung und in der Verfolgung von 

Muslim*innen weltweit (z. B. Uiguren, Rohingya) 

blieben sie unberücksichtigt, während sie im Fall 

der Ukraine gelten würden. „Blonde“ ukrainische 

Geflüchtete würden privilegiert, während mus-

limische Diskriminierung erführen. Man helfe in 

Deutschland vorzugsweise dem ukrainischen 

Volk, aber nicht den palästinensischen, afgha-

nischen oder „afrikanischen“ Geflüchteten.

„Serhat Sisik (Aggressionsprobleme)“, 

15.08.2024: „10 Fragen an einen Terror-

Überlebenden.“ (1.198) [Zweiklassen-

gesellschaft, Doppelmoral, Rassismus, 

Schuld, Ukraine-Vergleich, Geflüchtete]

„Deen Akademie“, 10.03.2024: „Des-

halb schäme ich mich abgrundtief für mein 

Land.“ (57.560 Views). [Doppelmoral, 

doppelte Standards, Politik und Medien]

„Föderale Islamische Union“, 08.06.2024: „Haft-

befehl gegen Netanjahu? So reagiert Deutsch-

land.“ (10.794 Views) [Doppelmoral, Politik]

https://www.youtube.com/watch?v=GNOwL0VYTdM
https://www.youtube.com/watch?v=GNOwL0VYTdM
https://www.youtube.com/watch?v=VCnYb7RCnhU
https://www.youtube.com/watch?v=VCnYb7RCnhU
https://www.youtube.com/watch?v=VCnYb7RCnhU
https://www.youtube.com/watch?v=sy7F9SxNrI4
https://www.youtube.com/watch?v=sy7F9SxNrI4
https://www.youtube.com/watch?v=sy7F9SxNrI4
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2 |  Narrative zum Nahostkonflikt 
mit Fokus Israel

Häufig sprechen die Akteur*innen nicht mehr 

von Israel und Israelis, sondern von einem 

„sogenannten israelischen Staat“, Zionis-

mus und Zionist*innen oder „zionistischem 

Gebilde“. Der Terrorüberfall der Hamas vom 

07. Oktober 2023 erhält zudem häufig eine 

generelle Deutung als „Widerstand“, „Angriff“ 

oder „Verteidigung“ gegen eine fortwährende 

israelische oder zionistische Aggression, die 

bereits vor 75-100 Jahren begonnen habe.

„Generation Islam“, 07.10.2024: „Der 7. 

Oktober – Was uns die Medien verschwei-

gen.“ (10.017 Views) [Schuld, Doppelmoral, 

Zionismus, Nationalismus, Vernichtungskrieg, 

Versagen des Westens, Kalifat, Ummah]

„Generation Islam“, 21.07.2024: „Darf Gaza 

sich gegen „Israel“ wehren und wen unter-

stützt Deutschland nun?“ (5.711 Views) [IGH, 

Ukraine-Vergleich, Völkerrecht, Annexion]

In Bezug auf Israel und den aktuellen Nahost-

konflikt werden folgende Botschaften propagiert:

 | Genozid, Völkermord, Kriegsverbrechen, Staatsterror, Apartheid

Israel begehe Genozid, Völkermord, brutale 

Kriegsverbrechen, sei ein Apartheidstaat und übe 

Terror aus. Diese Anschuldigungen werden nicht 

nur von den vier Hisb ut-Tahrir nahen islamisti-

schen Kanälen permanent propagiert, sondern 

auch von den Akteur*innen der salafistischen 

Kanalgruppe und der überwiegenden Mehrheit 

der im Datensatz aufgenommen popkulturellen 

Influencer*innen. In diesem Kontext werden auch 

immer wieder Vorwürfe geäußert, Israel begehe 

einen Holocaust an dem palästinensischen 

Volk und Deutschland beteilige sich daran.

„Generation Islam“, 24.07.2024: „Wurden 

[sic] wir zu Recht kritisiert? Jüdische For-

scher stellt klar.“ (6.800 Views) [Genozid, 

Vernichtungspolitik, Antisemitismus, Kalifat, 

Kolonialismus, Zwei-Staaten-Lösung]

„Generation Islam“, 07.08.2024: „Folter von Israel 

GELEAKT.“ (15.517 Views) [Genozid, Kriegs-

verbrechen, Folter, Vergewaltigungen, Versagen 

islamischer Herrscher, Staatsräson, Doppelmoral]

„Generation Islam“, 15.08.2024: „Israel im Krieg 

Kritik erlaubt? – REACTION.“ (20.234 Views) 

[Doppelte Standards, Medien, extreme Aus-

sagen von israelischen Ministern, Kolonialprojekt, 

ethnische Säuberung, Kriegsverbrechen]

„Maestro“, 11.05.2024: „DAS (!) passiert im 

F#%TER CAMP von ISRAEL...“ (34.790 Views) 

[Folter, Kriegsverbrechen, Doppelmoral]

https://www.youtube.com/watch?v=9W0_2CR5zD0&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=9W0_2CR5zD0&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=9W0_2CR5zD0&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=tEFRnxQW5I8
https://www.youtube.com/watch?v=tEFRnxQW5I8
https://www.youtube.com/watch?v=tEFRnxQW5I8
https://www.youtube.com/watch?v=Fs3EXAkust4
https://www.youtube.com/watch?v=Fs3EXAkust4
https://www.youtube.com/watch?v=Fs3EXAkust4
https://www.youtube.com/watch?v=Q5SIzB2mp9s&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=Q5SIzB2mp9s&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=q2uhFEDQ0KI
https://www.youtube.com/watch?v=q2uhFEDQ0KI
https://www.youtube.com/watch?v=MR5zP1-HkK8
https://www.youtube.com/watch?v=MR5zP1-HkK8
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„Maestro“, 16.05.2024: „Was die IDF 

mit palästinensischen Babys(!) macht.“ 

(40.964 Views) [Social Media Aktivismus, 

Propaganda, Desinformation, Kriegsver-

brechen, Doppelmoral, Ukraine-Vergleich]

„serhat.sisik (aggressionsprobleme)“, 30.05.2024: 

„ohne Titel“ (296.700 Views, 25.7K Likes) [Geno-

zid, keine Beweise 7. Oktober, Diskriminierung, 

mit palästinensischem Blut reinwaschen, 

Völkermord, Unterstützung von Terroristen]

 | Masterplan „Großisrael“, Kolonialstaat

Bereits vor dem 7. Oktober 2023 habe die 

israelische Regierung einen systematischen 

Genozid oder ethnische Säuberung geplant, 

um in einer weiteren Expansion ein Großisrael 

zu schaffen. Die palästinensische Bevölkerung 

solle nach diesen Plänen systematisch getötet 

oder vertrieben werden. Zitate des amtierenden 

Premierministers Benjamin Netanyahu und 

Ministern seines Kabinetts dienen als Nachweise. 

Genutzt werden auch Interviewmitschnitte und 

Dokumentationen öffentlich-rechtlicher Medien.

„marcelluswallace“, 26.09.2024: „Israelischer 

Rassismus – ARTE Doku @marcelluswallace.“ 

(1.375 Views) [Kriegsverbrechen, Rassismus, 

Faschismus, Terrorismus, Großisrael, Apartheid]

„Maestro“, 30.06.2024: „Israel ist der 

Gewinner der EM 2024.“ (40.893 Views) 

[Doppelmoral, Kriegsverbrechen, Social-

Media-Aktivismus, Spendenaktionen]

„pierrevogeltiktok“, 04.10.2024: „Ohne Titel“ 

(2.593 Views, 161 Likes) [Großisrael, Doppel-

moral, Genozid, Aggressor Israel, Blauäugige 

Politik der Bundesregierung, Michael Lüders]

 | Widerstand und Verteidigung

Zumeist werden die Terrorattentate, der fort-

währende Raketenbeschuss und nachfolgende 

Kampfhandlungen der Hamas, Hisbollah, 

des Irans und der Huthi-Miliz als Widerstand 

und Verteidigung bewertet. Die Akteur*innen 

der islamistischen Kanalgruppe und einige 

Influencer*innen sprechen z. B. mit Bezug auf 

den 07. Oktober 2023 auch von „Angriffen“ und 

„palästinensischen Soldaten“, statt von einem 

Terroranschlag. Die Kampfhandlungen der His-

bollah im Libanon werden zudem als allgemeiner 

„libanesischer Widerstand“ gegen Israel gedeutet.

„marcelluswallace“, 28.09.2024: „Verstoss gegen 

das Völkerrecht? Israels Pager-Terror.“ (744 Views) 

[Hisbollah, Verteidigung, Staatsterror, Kolonial-

projekt, Expansion, Großkrieg, Antisemitismus]

„Actuarium“, 28.09.2024: „Israel tötet Has-

san Nasrallah – Analyse und Vorhersage.“ 

https://www.youtube.com/watch?v=jDOCqcLILRg
https://www.youtube.com/watch?v=jDOCqcLILRg
https://tiktok.com/@serhat.sisik/video/7374905143218736416
https://www.youtube.com/watch?v=TiEj6n3mAvA&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=TiEj6n3mAvA&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=9lFdV9d3BMw&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=9lFdV9d3BMw&t=1s
https://tiktok.com/@pierrevogeltiktok/video/7421797160972209441
https://www.youtube.com/watch?v=9xffjVvB24k
https://www.youtube.com/watch?v=9xffjVvB24k
https://www.youtube.com/watch?v=xnqXDwWwr5U
https://www.youtube.com/watch?v=xnqXDwWwr5U
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(40.842 Views) [Hisbollah, Widerstands-

organisation, Großisrael, Apartheid, Genozid, 

kein Existenzrecht, Massenmord, Genozid]

„Actuarium“, 26.09.2024: „Der dritte Libanonkrieg 

tobt. Was ist deine Verantwortung – und was 

nicht?“ (21.102 Views) [Genozid, Widerstand, 

Rechtsstaat, Terrorstaat, Kolonialstaat, Kriegs-

verbrechen, deutsche Unterstützung, Medien]

 | Kein Wille zum Frieden, kein Recht auf Selbstverteidigung

Ausschließliche Aggressoren in sämtlichen Phasen 

des Nahostkonfliktes seit dessen Ursprüngen 

(seit 1948 oder sogar früher) seien Israel, die 

USA und der sogenannte Westen. Verknüpft 

mit den zuvor genannten Narrativen wird Israel 

zudem das Recht auf Selbstverteidigung abge-

sprochen. Während Israel die alleinige Schuld am 

Scheitern bisheriger Bemühungen um Frieden 

in der langen Geschichte des Nahostkonfliktes 

und im derzeitigen Krieg zugeschrieben wird, 

verschweigen die in diesem Bericht genannten 

Akteur*innen Anhaltspunkte, dass auch die 

Hamas und Hisbollah maßgeblich zum Schei-

tern von Friedensbemühungen beitragen.

„Actuarium“, 01.08.2024: „Warum will Israel 

unbedingt den totalen Krieg?“ (38.879 Views) 

[Großkrieg, Libanon, Iran, Jemen, Zionis-

mus, Kolonialsystem, zionistische Lobby in 

Deutschland, israelische Opposition]

„Muslim Interaktiv“, 09.04.2024: „Muslim 

Interaktiv setzt Zeichen I #IftarinGaza“ (12.368 

Views) [Ausstellung Leid in Gaza Hamburg 

30.03.2024, Staatsräson, Kolonialismus, 

Doppelmoral, Genozid, Staatsräson, Schuld]

„serhat.sisik“, 02.10.2024: „Ohne Titel“ (33.000 

Views, 3.079 Likes) [Genozid, keine Selbstver-

teidigung, Unterstützer Israels sind Terroristen]

 | Einseitige Darstellungen und Nichtanerkennung von Evidenzen

Besonders hervorgehoben werden Grausam-

keiten, Vergewaltigungen und Folter durch 

Angehörige der israelischen Armee oder den 

Anhänger*innen radikaler Siedlerbewegungen. 

Häufig werden dabei die brutalen Verbrechen 

der Hamas am 07. Oktober 2023 abgeschwächt 

oder sogar als israelische Propaganda und 

Fake News verleugnet. Angeblich sind bislang 

keine eindeutigen Beweise für die Morde, Ver-

gewaltigungen und Folter der Hamas vorgelegt 

worden. Weitere Varianten behaupten, dass die 

Toten vom 07. Oktober 2023 entweder durch das 

Feuer der eigenen israelischen Streitkräfte getötet 

worden wären oder dass nur Militärangehörige 

und bewaffnete Zivilist*innen umgekommen seien.

„Actuarium“, 18.02.2024: „Wird Israel in den 

Libanon einmarschieren? | Rede von Sayyid 

https://www.youtube.com/watch?v=wpRbYwPOKqM
https://www.youtube.com/watch?v=wpRbYwPOKqM
https://www.youtube.com/watch?v=wpRbYwPOKqM
https://www.youtube.com/watch?v=4xDykEWulgM
https://www.youtube.com/watch?v=4xDykEWulgM
https://www.youtube.com/watch?v=h3zmiERSuf0
https://www.youtube.com/watch?v=h3zmiERSuf0
https://tiktok.com/@serhat.sisik/video/7421297396153371937
https://www.youtube.com/watch?v=lo9oSH1_4gs
https://www.youtube.com/watch?v=lo9oSH1_4gs
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Hassan Nasrallah.“ (16.486 Views) [Kolonial-

staat, Apartheid, Doppelmoral, 7. Oktober, 

Vergewaltigungen, Massaker, Medien]

„Generation Islam“, 30.05.2024: „Die Chronologie 

eines Live Gen0zids 2024.“ (3.231 Views) [Geno-

zid, ethnische Säuberung, Doppelmoral, Politik, 

Versagen islamischer Herrscher, Kolonialismus]

„Aggressionsprobleme (Serhat.Sisik)“, 

11.08.2024: „300 Tage Genozid.“ (5.752 

Views) [Genozid, Geschichtsdeutung, Ver-

treibung, Widerstand, gezielter Massen-

mord, Politik, Medien, Protest, Anzeigen, 

Hetze, Unterdrückung, Social Media]

„isso_bayan”, 07.08.2024: „Ohne Titel” (41.900 

Views, 27.7K Likes) [Medien, Doppelmoral, 

Vergewaltigungen sind nicht bewiesen, Kriegs-

verbrechen, rechtsgerichtete Politiker]

 | Delegitimierung muslimischer Regierungen, Aufruf zum Umsturz

Schwere Vorwürfe richten die HuT-nahen Kanäle 

der islamistischen Kanalgruppe auch an musli-

mische Staaten und Regierende. Häufig genannt 

werden die Türkei, Ägypten und Saudi-Arabien. 

Sie werden zum militärischen Eingreifen auf-

gefordert, da sie über starke Armeen verfügten 

und muslimische Herrscher generell zum Schutz 

aller Muslim*innen verpflichtet seien. Ihre Bevöl-

kerungen seien dazu bereit. Da die Regierenden 

jedoch nicht handeln, sollten die Bevölkerungen 

der muslimischen Staaten eine neue Ordnung 

und Einigkeit unter den Muslim*innen schaffen. 

Implizit wird damit zum Umsturz aufgerufen.

„Generation Islam“, 30.05.2024: „Die Chronologie 

eines Live Gen0zids 2024.“ (3.231 Views) [Geno-

zid, ethnische Säuberung, Doppelmoral, Politik, 

Versagen islamischer Herrscher, Kolonialismus]

„Botschaft des Islam“, 21.01.2024: „Allahs 

Gnade an dich | Worte zum Nachdenken.“ 

(15.017 Views) [Demokratie, Nationalismus, 

Ummah, gerechter Herrscher, Scharia, Versagen 

muslimischer Herrscher, bedrohter Islam]

https://www.youtube.com/watch?v=lo9oSH1_4gs
https://www.youtube.com/watch?v=7ESdyXfitpU
https://www.youtube.com/watch?v=7ESdyXfitpU
https://www.youtube.com/watch?v=lGAI_Ugr8jo
https://tiktok.com/@isso_bayan/video/7400438961308486944
https://www.youtube.com/watch?v=7ESdyXfitpU
https://www.youtube.com/watch?v=7ESdyXfitpU
https://www.youtube.com/watch?v=dLamI3RxOj0
https://www.youtube.com/watch?v=dLamI3RxOj0
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3 |  Geschichtsdeutungen 
zum Nahostkonflikt

In zahlreichen Videos verbreiten die vier 

islamistischen Kanäle zudem eine Geschichts-

version, in der die ausschließliche Schuld 

„Israels“ oder von „Zionisten“ als Aggressoren 

und treibende Kräfte der Eskalationsspirale 

hervorgehoben werden. Zentrale Bau-

steine dieser Geschichtsdeutungen sind:

 | Antisemitismus und Pogrome in Europa

Eine Mitschuld an dem heutigen Konflikt trügen 

das Christentum, die europäischen Staaten 

und schließlich Deutschland durch den Holo-

caust. Die jüdische Bevölkerung musste daher 

aus Europa fliehen und hätte in muslimischen 

Ländern Schutz und Sicherheit gefunden.

„Generation Islam“, 28.01.2024: „Warum die 

Zwei-Staaten-Lösung KEINE Lösung ist.“ (6.796 

Views) [Kolonialismus, Zionismus, Nationalstaaten, 

Eurozentrismus, Nation Building, Pogrom, Kalifat]

„PierreVogelDeYT“, 11.04.2024: „Muslimische 

Länder zerstört – christliche Länder schön, Frie-

den usw….-Pierre Vogel antwortet“ (7.666 Views) 

[Kolonialismus, Antisemitismus, Holocaust, Kriege]

 | Das Scheitern von Nationalismus

Die heutigen Nationalstaaten im Mittleren Osten 

seien eine weitere Ursache für die ständigen 

Kriege und Konflikte in der Region. Der Westen, 

insbesondere die USA und die Kolonialmächte 

England und Frankreich hätten diese Ordnung 

eingerichtet, um die muslimischen Länder zu 

schwächen und zu kontrollieren. Der Staat 

Israel diene nur als Satellit der USA zur Siche-

rung der Vormachtstellung in der Region.

„Generation Islam“, 28.01.2024: „Warum die 

Zwei-Staaten-Lösung KEINE Lösung ist.“ (6.796 

Views) [Kolonialismus, Zionismus, Nationalstaaten, 

Eurozentrismus, Nation Building, Pogrom, Kalifat]

„Actuarium“, 17.06.2024: „Hamas spricht 

endlich aus, was alle denken“ (46.663 Views) 

[Vergleich 7. Oktober vs. Gazakrieg, Versagen 

islamischer Herrscher, Folter, Friedensplan, USA 

und Kolonialismus, Bevölkerungsaustausch, 

Massaker, Apartheid, Zionismus, jüdische 

Lobby, Antisemitismus, Schuld des Westens]

https://www.youtube.com/watch?v=gBMET8Njmmg&t=8s
https://www.youtube.com/watch?v=gBMET8Njmmg&t=8s
https://www.youtube.com/watch?v=1_VDzFd7YXc
https://www.youtube.com/watch?v=1_VDzFd7YXc
https://www.youtube.com/watch?v=1_VDzFd7YXc
https://www.youtube.com/watch?v=gBMET8Njmmg&t=8s
https://www.youtube.com/watch?v=gBMET8Njmmg&t=8s
https://www.youtube.com/watch?v=n1tqRDwt1CE&pp=ygUoQWN0dWFyaXVtIGhhbWFzIGZvcm11bGllcnQgUm9sbGUgZGVyIFVTQQ%3D%3D
https://www.youtube.com/watch?v=n1tqRDwt1CE&pp=ygUoQWN0dWFyaXVtIGhhbWFzIGZvcm11bGllcnQgUm9sbGUgZGVyIFVTQQ%3D%3D
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 | Das Kalifat ist die Lösung, Demokratie hat versagt

Ein neues Kalifat sei schließlich die umfassende 

Lösung für die Region. Die Geschichte beweise, 

dass über Jahrhunderte Christen, Juden und 

Muslime in Frieden und Sicherheit unter einem 

Kalifat leben konnten. Eine Zwei-Staaten-Lösung 

lehnen die HuT-nahen Kanäle der islamistischen 

Kanalgruppe und einige Influencer*innen aus 

dem popkulturellen Milieu generell ab.

„Generation Islam“, 30.06.2024: „Kalifat: 

DIKTATUR oder GOTTESaat?“ (5.647 

Views) [Totalitäres System, Nationalismus, 

Wertediktatur, Demokratie vs. Kalifat]

„Botschaft des Islam“, 21.01.2024: „Allahs 

Gnade an dich | Worte zum Nachdenken.“ 

(15.017 Views) [Demokratie, Nationalismus, 

Ummah, gerechter Herrscher, Scharia, Versagen 

muslimischer Herrscher, bedrohter Islam]

„Generation Islam“, 16.07.2024: „Ist das 

Kalifat eine Demokratie?“ (4.985 Views) 

[Nationalstaat, Demokratie, Säkularis-

mus, Kalifat, Offenbarung, Ummah]

Kritisch gegenüber den zuvor genannten 

HuT-nahen Kanälen und ihren inszenierten 

Demonstrationen in Deutschland für ein 

Kalifat als Lösung im Nahen Osten äußern 

sich Marcel Krass und Issam Bayan:

„Föderale Islamische Union“, 29.05.2024: 

„Kalifat in Deutschland.“ (19.574 Views)

„isso_bayan, 30.04.2024: „Kalifat in Deutsch-

land?“ (793.800 Views, 38.3 K Likes)

https://www.youtube.com/watch?v=i9LbnzrOxSs
https://www.youtube.com/watch?v=i9LbnzrOxSs
https://www.youtube.com/watch?v=dLamI3RxOj0
https://www.youtube.com/watch?v=dLamI3RxOj0
https://www.youtube.com/watch?v=2QyXZCkDGD4
https://www.youtube.com/watch?v=2QyXZCkDGD4
https://www.youtube.com/watch?v=DaxFPisFWIk
https://tiktok.com/@isso_bayan/video/7363665267508989216
https://tiktok.com/@isso_bayan/video/7363665267508989216


19

 | Gottgewollte Ordnung und Heilsgeschichte

16  Der islamistische YouTube Kanal BDI verbreitet einen Ablauf in 5 Epochen, der prophetische belegt sein soll: Quartalsbericht 4/2023.
17  Im Monitoring-Projekt KorRex konnte modus|zad systematisch relevante englischsprachige salafistische und islamistische Kanäle auf YouTube 

erschließen.

Das Kalifat sei als gottgewollte Ordnung durch 

die islamische Offenbarung legitimiert. Aus der 

Hadith-Literatur könne zudem ein Ablauf der 

Heilsgeschichte hergeleitet werden, der eine 

prophezeite Abfolge von bestimmten Epochen 

vorsehe. Aktuell befände man sich in der Epo-

che der Gewaltherrschaft, auf die erneut eine 

Phase des Kalifats folgen werde. Diese Epoche 

werde schließlich in der Apokalypse enden. 

Einige Akteur*innen der PrE deuten die aktuellen 

Ereignisse auch als „Zeichen der Zeit“, die eine 

nahe bevorstehende Apokalypse ankündigen.16

„Lorans Yusuf“, 30.07.2024: „Dieses 

Zeichen der Stunde ist Unsere Zeit.“ 

(26,028 Views) [Apokalypse]

„mo.official“, 02.04.2024: „Ist der jüngste Tag 

und der Dajjal bald da??“ (150.400 Views, 12.7 K 

Likes) [Dajjal, Apokalypse, jüdische Verschwörung]

„orca.r“, 27.03.2024: „Möge allah uns davor 

bewahren“. (261.300 Views, 26.7K Likes) 

[Dajjal, Apokalypse, jüdische Verschwörung]

„starmoonislam“, 01.04.2024: „DIESE 

ROTE KUH MARKIERT DIE ÄRA DES 

DAJJAL“ (360 Views, 6 Likes)

Der Kanal „starmoonislam“ spiegelt in diesem 

Fall ein Video von dem reichweitenstarken 

englischen Kanal „MercifulServant“.17

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB4_2023.pdf?download=1
https://modus-zad.de/schwerpunkte/monitorings-trendanalysen/korrex2020/
https://www.youtube.com/watch?v=6Df1xfYJxe4
https://www.youtube.com/watch?v=6Df1xfYJxe4
https://tiktok.com/@mo.officiell/video/7353282808699178273
https://tiktok.com/@mo.officiell/video/7353282808699178273
https://tiktok.com/@orca.r/video/7351056747936648481
https://tiktok.com/@orca.r/video/7351056747936648481
https://tiktok.com/@starmoonislam/video/7352891040124194080
https://tiktok.com/@starmoonislam/video/7352891040124194080
https://tiktok.com/@starmoonislam/video/7352891040124194080
https://www.youtube.com/@TheMercifulServant
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 | Vergleich und Zusammenfassung

Die Kanalgruppe der HuT-nahen islamistischen 

Kanäle ist mit Abstand die aktivste Gruppe zum 

Thema Nahostkonflikt. Die salafistische Gruppe 

hält sich dagegen sehr zurück und konzentriert 

sich vielmehr auf religiöse Bildung, Mission und 

soziale Probleme in Deutschland. Zum Nahost-

konflikt äußern sich aus der salafistischen Kanal-

gruppe zumeist Pierre Vogel und Abul Baraa. Im 

Vergleich zu der Gruppe der Influencer*innen aus 

dem popkulturellen Milieu erzielen nur wenige 

Videos der islamistischen Gruppe überdurch-

schnittlich hohe Aufrufzahlen (s. Anhang).

Zu den zentralen inhaltlichen Aussagen 

der vier islamistischen Kanäle gehören:

 | Der Fortbestand einer kolonialen 

Ordnung durch Nationalstaaten ist 

prägend für die Region und eine 

Ursache der ständigen Konflikte,

 | Israel als zionistisches Projekt ist ein Satellit 

der USA und des Westens mit dem Ziel, die 

Region auszubeuten und zu kontrollieren,

 | Nationalismus und Demo-

kratie sind gescheitert,

 | das Kalifat ist die einzige Lösung für die 

Region und prophetisch legitimiert,

 | eine Zwei-Staaten-Lösung funktioniert nicht,

 | es besteht weder ein Existenzrecht 

des Staates Israel und noch dessen 

Recht auf Selbstverteidigung,

 | generell sind „Israel“ (der Zionismus), die 

USA und „der Westen“ die einzigen Ver-

antwortlichen und Schuldigen am Konflikt,

 | ein ernsthafter Friedenswille Israels hat 

nie bestanden und ist nicht zu erwarten.

Die Gruppe der Influencer*innen erzielt dagegen 

insbesondere auf TikTok eine deutlich größere 

Reichweite zum Thema Nahostkonflikt. Die Inhalte 

ihrer Videos sind deutlich individueller gestaltet 

und folgen bislang keiner gemeinsamen Ideologie, 

wie sie in der islamistischen Kanalgruppe erkenn-

bar ist. Trotzdem gibt es zum Thema Nahost-

konflikt eine hohe inhaltliche Übereinstimmung 

zwischen den drei kategorisierten Kanalgruppen 

im Monitoring. Die islamistische und salafistische 

Kanalgruppe, sowie die sehr individualistisch 

geprägte popkulturelle Gruppe der Influencer*in-

nen und die für sich stehenden Prediger*innen (z. 

B. Marcel Krass, Issam Bayan) zeigen Überein-

stimmungen zu folgenden Anschuldigungen 

gegen Israel: Genozid, Völkermord, Apartheidsre-

gime, Besatzungsmacht, Kriegsverbrechen, Folter.

Einig sind sich die Akteur*innen der drei Kanal-

gruppen zudem darin, dass Deutschland sich 

durch die Waffenlieferungen mitschuldig mache 

und sich an dem unterstellten Völkermord beteili-

ge. Die deutsche Politik sei zudem seit Jahrzehn-

ten durch Doppelmoral und doppelte Standards 

gegenüber Palästinenser*innen geprägt. Die 

Medienlandschaft in Deutschland unterstütze eine 

bedingungslose Solidarität mit dem Staat Israel. 

Meinungsfreiheit, Religionsfreiheit, Demonstrati-

ons- und Bürgerrechte seien durch die verkündete 

Staatsräson spürbar gefährdet und müssten 

wiederholt eingefordert bzw. eingeklagt werden.



21

In den kurzen historischen Rückblicken weisen 

sämtliche Akteur*innen, die in diesem Bericht 

erwähnt werden, die alleinige Schuld an der 

Ursache des Konfliktes und seiner nahezu 

100 Jahre andauernden Eskalationsspirale 

der zionistischen Bewegung oder dem israe-

lischen Staat zu. Differenziertere Analysen der 

Geschichte des Nahostkonfliktes und eine 

kritische Bewertung von Hamas oder Hisbollah 

sind bislang nicht auffindbar -selbst nicht in 

der individueller geprägten Gruppe der Influ-

encer*innen aus dem popkulturellen Milieu.

Zahlreiche Akteur*innen distanzieren sich zwar 

von den Taten der Hamas am 07. Oktober 2023, 

kontextualisieren jedoch diese Feststellung häufig 

in einem historischen Rückbezug, der die alleinige 

Schuld dem Staat Israel oder der zionistischen 

Bewegung zuweist. Die Akteur*innen sprechen 

daher auch in Bezug auf Hamas oder Hisbollah 

generell vom (palästinensischen) Widerstand oder 

Kampf gegen die illegale Besatzungsmacht.

Extreme Äußerungen israelischer Kabinetts-

mitglieder und Angehörigen der Siedlerbewe-

gungen bieten zudem den Influencer*innen 

reichlich Anlass, den Verdacht zu äußern, 

dass letztendlich der aktuelle Krieg dazu 

genutzt werde, die vollständige Vertreibung 

der palästinensischen Bevölkerung aus Gaza 

und dem Westjordanland durchzuführen.

Bereits seit Ende Oktober 2023 dominieren die 

Informationen zu weitreichenden Zerstörungen 

in Gaza sowie das anhaltende Leiden der paläs-

tinensischen Zivilbevölkerung und die hohe Zahl 

an Opfern den Content auf YouTube und TikTok. 

Hinzu kommen mittlerweile zahlreiche Berichte 

über Folter und Kriegsverbrechen von israelischen 

Soldaten und Siedlern. Das Schicksal der israeli-

schen Opfer, Geflüchteten und der seit mehr als 

einem Jahr von der Hamas verschleppten israeli-

schen Geisel wird fast nicht erwähnt. Mit der Dau-

er des Konfliktes scheint der bereits im Oktober 

2023 festgestellte Trend sich zu verfestigen, das 

Leiden und Sicherheitsbedürfnis auf israelischer 

Seite zu negieren. Eine Verharmlosung und ein 

Verschweigen der brutalen Verbrechen und Rake-

tenangriffe von Hamas und Hisbollah geschieht 

dabei in zahlreichen Variationen, z. B. durch 

Behauptungen, es lägen keine Beweise für Verge-

waltigungen und Gräueltaten am 7. Oktober vor.

Die Bewertung des Nahostkonfliktes als antikolo-

nialer Kampf ist ebenfalls eine inhaltliche Gemein-

samkeit der drei Kanalgruppen. Im Gegensatz 

zu der islamistischen Kanalgruppe propagieren 

die meisten Influencer*innen des popkulturellen 

Milieus und Prediger*innen jedoch nicht das 

Kalifat als die einzige mögliche Lösung im Nahost-

konflikt. Die medienwirksamen Demonstrationen 

zum Kalifat mit Beteiligung von Akteur*innen der 

Kanäle „Generation Islam“ und „Muslim Interaktiv“ 

werden im Gegenteil von zahlreichen Influencer*in-

nen und Prediger*innen kritisch kommentiert. 

Sie werden als schwerer Rückschlag für ein 

besseres Verständnis des Islams und muslimi-

scher Interessen in der Gesellschaft bewertet. 

Man befürchtet zudem eine weitere Zunahme von 

antimuslimischem Rassismus und Diskriminierung.
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 | Empfehlungen für die Präventionspraxis

18  Dazu besonders: Berendsen, E. &, Schnabel, D. (2024): Die TikTok Intifada.

Besonders auffallend sind die einseitigen, selek-

tiven und undifferenzierten Geschichtsdeutungen 

zur Entwicklung des Nahostkonfliktes. Seit dem 

07. Oktober 2023 werden diese kontinuierlich 

von Creator*innen aus allen drei Kanalgruppen 

wiederholt und reichweitenstark verbreitet. Ihre 

Narrative reproduzieren pauschale Schuldzuwei-

sungen an Israel, die USA und den sogenannten 

„Westen“ als alleinige Verantwortliche und 

Verursacher des Nahostkonfliktes. Besonders 

populär sind diesbezüglich auch vermeintliche 

Erklärungsansätze, die sämtliche Entwicklungen 

in der Region auf einen Fortbestand kolonialer 

und imperialer Strukturen zurückführen. Hier ist 

ein weites Feld für dringende Bildungsmaß-

nahmen entstanden, die ein Bewusstsein 

dafür schaffen müssen, dass historische 

Entwicklungen aus komplexen mehrdimen-

sionalen Zusammenhängen entstehen und 

unterschiedliche historische Entwicklungs-

phasen durchlaufen. Je nach methodischem 

Ansatz können zudem unterschiedliche 

Erklärungsversuche entwickelt werden, die man 

zudem kritisch miteinander vergleichen sollte.

Auf Israel bezogener Antisemitismus sowie weitere 

antisemitische Motive sind ebenfalls in zahlreichen 

Videos zu finden. Zumeist sind diese über schwer 

zu identifizierende Umwegkommunikation, bei-

spielsweise über eine vorgebliche Israel-Kritik mit 

einer maximalen Entwertung, in den Botschaften 

eingebettet.18 Besorgniserregend sind Äußerun-

gen, in denen die Gewalttaten und Geiseln des 

07. Oktobers 2023 verdrängt oder sogar völlig 

geleugnet werden und Terrororganisationen wie 

Hamas und Hisbollah als Widerstandsorganisatio-

nen legitimiert werden. Der Nahostkonflikt scheint 

zudem ein besonders gut geeignetes Thema zu 

sein, um die beiden Problemfelder antimuslimi-

scher Rassismus und Antisemitismus gegen-

einander auszuspielen, wenn z. B. behauptet 

wird, dass staatliche Institutionen rigoros gegen 

Antisemitismus vorgingen und gleichzeitig anti-

muslimischen Rassismus sogar fördern würden.

In den PrE-Kanälen sowie in den neu in die 

Analysen einbezogenen Kanälen aus dem pop-

kulturellen Milieu werden zielgerichtet Zweifel und 

Misstrauen an demokratischen Institutionen und 

dem Zustand der Demokratie als solche ver-

breitet. Neben dem Thema Nahostkonflikt nutzen 

die Akteur*innen auch andere Schwerpunkthemen 

des popkulturellen Milieus. Dazu zählen beispiels-

weise antimuslimischer Rassismus oder staatliche 

oder zivilgesellschaftliche Maßnahmen gegen 

religiös begründeten Extremismus mit Schwer-

punkt Islamismus. Wie in vorausgegangenen 

Berichten bereits mehrfach erwähnt, ist es daher 

dringend notwendig, Ausprägungsformen 

des antimuslimischen Rassismus zu kennen 

und Erfahrungen mit antimuslimischem Ras-

sismus adäquat aufgreifen zu können, wie 

auch Grundkenntnisse zur demokratischen 

Gesellschaftsform in Deutschland, ihren 

Institutionen und Abläufen zu stärken. Ebenso 

ist es sinnvoll, auf die zahlreichen Möglichkeiten 

https://www.bs-anne-frank.de/fileadmin/content/Publikationen/Weiteres_P%C3%A4dagogisches_Material/TikTok_Report_Nahostkonflikt_BSAF_2024_neu.pdf


23

hinzuweisen, über die man an Entscheidungs-

prozessen auf unterschiedlichen politischen 

und gesellschaftlichen Ebenen teilhaben kann, 

mit und ohne deutsche Staatsangehörigkeit.

Misstrauen und Ablehnung werden generell gegen 

öffentlich-rechtliche Medien oder etablierte Verlage 

propagiert. Verbreitet sind zudem Botschaften, 

dass man glaubhafte Informationen und die Wahr-

heit nur noch auf Social Media fände. Basierend 

auf diesen häufig wiederholten Vorwürfen nehmen 

die meisten analysierten Creator*innen für sich 

in Anspruch, dagegen ein Korrektiv zu sein. Man 

kläre gewissenhaft und selbstlos auf. Häufig sind 

ihre Videos jedoch eine Mischung aus Fragmenten 

von Nachrichten, Fake News und persönlichen 

Meinungen. Fehler und Desinformationen werden 

in der Regel nie korrigiert oder sogar ständig 

wiederholt und bleiben ohne ernsthafte Folgen 

für die Akteur*innen. Seriösen und professionell 

durchgeführten Recherchen und ihrer kritischen 

Aufarbeitung in einem redaktionellen Prozess 

entspricht dieser Content in den seltensten Fällen.

Neben einer kritischen Medienkompetenz müsste 

daher das Wissen über eine seriöse und profes-

sionelle journalistische Arbeit und Standards, auch 

auf Social Media, weiter gestärkt werden. Zur 

Bildungsarbeit müsste in Zukunft zudem ein 

kritisches Bewusstsein über Populismus und 

Propaganda im Netz gehören, um diese ent-

tarnen zu können. Eine effektivere Moderation 

der Plattformen wäre ebenfalls eine notwendige 

Maßnahme, wie bislang in nahezu jedem bpb-

Basismonitoring Bericht wiederholt gefordert.
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 | Anhang: Anmerkungen zu 
den Kanalgruppen 2024

19  TikTok Medienbericht 2024. bpb-Basismonitoring Bericht 1/2023, Bericht 4/2022.
20  Zur Methode des bpb-Basismonitorings findet man umfangreiche Informationen auf der bpb-Projektseite: Randbereiche des Extremismus 

auf YouTube, TikTok und Instagram. Weitere Informationen zur Entwicklung des modus|zad Monitorings findet man auf den Webseiten zu den 
Projekten ABAT (2019) und KorRex (2020).

21  Details zu TikTok findet im bpb-Basismonitoring Bericht: Die PrE auf TikTok (2024).

Für das bpb-Basismonitoring führt modus|zad 

Monitorings und Trendanalysen regelmäßig 

Grundrecherchen auf YouTube und TikTok durch. 

Aus den umfangreichen Datensätzen sind für 

diesen Bericht diejenigen Kanäle ausgewählt 

worden, die besonders häufig Videos zur Schwer-

punktthematik Nahostkonflikt hochgeladen haben 

oder durch Videos aufgefallen sind, die besonders 

hohe Aufrufzahlen hervorrufen. Während den 

Grundrecherchen fielen zudem zahlreiche Kanäle 

aus dem sozialnahen popkulturellen Milieu auf, 

die zum Nahostkonflikt ebenfalls häufig Content 

produzieren und durch die Algorithmen auf 

YouTube und TikTok im Kontext der PrE-Kanäle 

empfohlen wurden. Dass es bei politischen 

und gesellschaftlichen Themen immer wieder 

Überschneidungen mit Kanälen aus dem 

sozialnahen popkulturellen Milieu gibt, ist kein 

neues Phänomen im bpb-Basismonitoring und 

wurde bereits in früheren Berichten erwähnt.19

Systematisch sind Kanäle aus dem sozialnahen 

popkulturellen Milieu im Monitoring noch nicht so 

umfassend erschlossen, wie die salafistische und 

islamistische Kanalgruppe. Für zukünftige Studien 

zu Mainstreaming-Prozessen dürften diese Kanäle 

jedoch sehr vielversprechend sein, da es offen-

sichtlich zahlreiche inhaltliche Überschneidungen 

gibt, sobald es um politische und gesellschaftliche 

Themen oder individuelle Fragen zum Glauben 

geht. Für diesen Bericht sind daher die Kanäle 

ausgewählte worden, die seit dem 7. Oktober 

mit besonders hohen Video- und Aufrufzahlen 

zum Thema Nahostkonflikt aufgefallen sind.20

Auf YouTube untersucht das bpb-Basismo-

nitoring zurzeit 45 Schwerpunktkanäle, die 

durch hohe Aufrufzahlen, Aktivität und inhalt-

liche Relevanz gekennzeichnet sind. Darunter 

befinden sich: salafistische Gruppe (33 Kanäle), 

islamistische Gruppe (5 Kanäle/ 4 Kanäle 

HuT-nahe) und Influencer*innen (7 Kanäle).

Auf TikTok konzentriert sich die Analyse zur-

zeit auf 60 Schwerpunktkanäle: salafistische 

Gruppe (32 Kanäle), individuelle Prediger*innen 

(12 Kanäle), Influencer*innen (13 Kanäle), 

islamistische Kanäle (3/ 2 HuT-nahe Kanäle).21

Daten in Klammern: (Zahl der Videos 

07.10.2023-13.10.2024 / Views (Aufruf-

zahlen) Durchschnittswerte pro Video)

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_2024_TT_Bericht_v3.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Basismonitoring_QB1_2023.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/bpb_Quartalsbericht_042022_0.pdf?download=1
https://www.bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/themen-und-hintergruende/322791/randbereiche-des-extremismus-auf-youtube-instagram-und-tiktok/
https://www.bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/themen-und-hintergruende/322791/randbereiche-des-extremismus-auf-youtube-instagram-und-tiktok/
https://modus-zad.de/schwerpunkte/monitorings-trendanalysen/abat-online-salafismus/
https://modus-zad.de/schwerpunkte/monitorings-trendanalysen/korrex2020/
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_2024_TT_Bericht_v3.pdf?download=1
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 | HuT-nahestehende islamistische Kanalgruppe

Die Gruppe der vier HuT-nahestehenden islamis-

tischen Kanäle erreicht auf YouTube nur Werte, 

die im mittleren Bereich der Bewertungsskala 

im bpb-Basismonitoring liegen (10.000-30.000 

Views). Einzelne Videos haben jedoch zum 

Thema Nahostkonflikt auch überdurchschnitt-

lich hohe Aufrufzahlen erreicht (>30.000 

Views). Wesentlich höhere Reichweiten erzielt 

der auf politischen Aktionismus ausgerichtete 

Kanal „Muslim Interaktiv“ auf TikTok.

YouTube (ab 07.10.2024): „Generation Islam“ 

(69 Videos/11.948 Views), „Realität Islam“ (41 

Videos/6.685 Views), „Muslim Interaktiv“ (7 

Videos/19.613 Views), „Botschaft des Islam“ (11 

Videos/17.774 Views). TikTok Daten von „Muslim 

Interaktiv“ auf dem Kanal „minteraktiv“ (auch 

„Userl0g456m8ob“) (77 Videos/30.124 Views)

 | Salafistische Kanalgruppe

In der Gruppe der salafistischen Kanäle bleibt 

die durchschnittliche Reichweite ebenfalls im 

mittleren Bereich (10.000-30.000 Views).

YouTube (ab 07.10.2024): „abulbaraatu-

be19 (17 Videos/20.288 Views), „Pierre-

VogelDeYT (20 Videos /5.275 Views),

Marcel Krass wird in früheren Berichten in der 

salafistischen Kanalgruppe eingeordnet. Er hat 

sich jedoch offiziell von der Szene distanziert. 

Seine Videos zum Nahostkonflikt erreichen 

überdurchschnittlich hohe Werte zum Thema. 

Ob und wie seine Videos zukünftig kate-

gorisiert und im Monitoring aufgenommen 

werden, muss in zukünftigen Analysen geprüft 

werden. Marcel Krass: „Föderale Islamische 

Union (FIU)“ (23 Videos/10.943 Views), „Deen 

Akademie“ (10 Videos/36.793 Views)
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 | Popkulturelles Milieu und individuelle Prediger*innen

22  Zur Begründung für die Aufnahme von Influencer*innen aus dem popkulturellen Milieu im Monitoring vgl.: „Die PrE auf TikTok. Analysen und 
Empfehlungen für Medienschaffende und Fachkräfte der Prävention.“

23   Auf TikTok zeigt der Kanal „ahmad_neu“ von der Reichweite und seinen Botschaften eine hohe Relevanz für das Schwerpunktthema 
Nahostkonflikt. Die Inhalte des Kanals sind jedoch zurzeit nicht mehr abrufbar, so dass die Analysen nicht in diesem Bericht aufgenommen 
wurden.

In dieser neu im Monitoring hinzugenommenen 

Kanalgruppe fallen besonders die zwei Kanäle 

„real_maestro“ und „Actuarium“ mit überdurch-

schnittlich hohen Aufrufzahlen und zahlreichen 

Videos zum Thema auf YouTube auf.22

YouTube Kanäle (ab. 07.10.2024): „real_maestro“ 

(60 Videos/69.004 Views), „Actuarium“ (65 

Videos/29.875 Views), „Aggressionsprobleme” / 

(TikTok: “serhat.sisik”) (22 Videos/10.619 Views), 

“marcelluswallace” (59 Videos/1.886 Views)

TikTok nach Videoproduktion (ab 

07.10.2023): „Rosapalestine“ (250/2.332), 

„ahmad_neu“ (130/349.061)23, „serhat.sisik“ 

(YT: „Aggressionsprobleme“) (96/181.655), 

„sunnysun6175“ (63/10.205), „hani.karimian“ 

(74/25.169), „isso_bayan“ (70/245.927)

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_2024_TT_Bericht_v3.pdf?download=1
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/modus_bpb_2024_TT_Bericht_v3.pdf?download=1
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